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der Hr. Tonim ; denn cr sagte auch viel Geld / wen»

er den Armen gab, oder zu öffentlich guten Anstalten

das Scinige beytrug ; und da hatte cr nur immer

sprechen sollen, wie Hr. Grell, mein erster Nachbar.

Ich, der zwischen beyden Redensarten mitten iiie

Wohnte, ich habe mir beyde gemerkt, und da sprech

ich nun nach Zeit und Gelegenheit, bald wie Hr.
Grell, und bald wie Hr. Tomin.

Wills. Nein, bey meiner Seele'. Ich halte cS mit
Hrn. Tonnn. Das große HauS samt dem Waarenlager

—
Hans. Nun gut. Wie viel hat er von mir

verlangt

WillS. Viel Geld, sehr viel Geld: ganzer hundert

Rcichsthaler.

Hans. Sieht er nun Hr. Wills, wie man daS

Ding angreifen muß. — Wenn man von einem Freund

borgt, so muß man sprechen, wie Hr. Tomm : Viel
Geld. Und wenn man einem Freund aus der Noth
hilft, s» muß man sprechen wie Hr. Grell: Eine
Kleinigkeit. Merk er sich daS. — Ich will ihm
das Geld so gleich vorzählen aber merk er sich

das.
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Wer Lust hat schöne Kommoden, Schreibtische
Nachttischli, Spieltische und Toillctcn -c. zu kaufen:
kann sich am künftigen Dinstag den -zlcn, und
Samstag den zyten bey Herrn Hirt Marschand,
beym Gurzclnthor einstnden. Alles um billigen Preis»

Fruchtpreise vomsoten April.

Kernen Bz. — - kr. iî Bz. - kr —»
Mühlengttt IZ Bz. - rkr. I- Bz. kr. -
Roggen ri Bz. - 10 Bz. akr. —».
Wicken i-Bz.

Mikromegas.

MovS war an Lecb und Seele klein
Und vor Begierde groß zu seyn

Schon oft bald aus der Haut gesprungen.

Zulckt fiel ihm ein Kunstgrif ein,
Der manchem Gecken schon gelungen:
Er stellte sich aus ein Gerüst.
O Himmel, riefen hundert Zungen.
Wie groß der Manu geworden ist!
Geduld : ihr habt noch nichts gesehen,

Bald soll ein Riese vor euch stehen,
Verseht er ; klimmt aus einen Berg
Und scheint nun, was er ist — ein Zwerg.

Auflösung des lezten Räthsels,
Ein Zirkel.

Charade.
Mein Erstes klingt im Musikchor

Vor andern ganz allein hervor.

Mein Zweytes schmücket jede Stadt,
Die Festungswerk' und Kirchen hat.

Mein Ganzes macht der elfte Theil

Von einem andern Ganzen ans.
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